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Der Canal.

Der Mangel an Holz, welcher in ganz Euro¬
pa immer größer und allgemeiner wird , ist seit
Mehrern Jahren auch in Wien stufenweise immer
fühlbarer geworden. Man sann auf Mittel , einen
Theil des Holzes Lurch andere brennbar« Materia¬
lien zu ersetzen, und entdeckte Steinkohlengruben
bey Wienerisch-Neustadt und bey Odenburg in Un¬
garn ; weil aber die Herbeyschaffungderselben auf
der Achse zu theuer kommt, so verfielen zuerst einige
patriotische Privat -Männee auf den Gedanken , ei¬
nen schiffbaren Eanal in Österreich anzulegcn. Sie
schickten einige sachverständige Leute eigens nach Eng¬
land und Schottland , sowohl um die vortheilhafre»
sie Bauart der Eanälc , als auch um die Manipu¬
lation der Steinkohlen bey Eisenhämmern u. f. w.
genau zu untersuchen, und sie dann hier nachzuahmen.

2n> Jahre 17Y5 wurde der Bau des EanalS
wirklich angefangen. Seine erste Anlage ist von
Wien bis Wienerisch-Neustadt ; von dort soll er bis
nach Odenburg, und in rer Folge vielleicht noch
weiter forigesetzt werde». Er bat auf der Oberflä¬
che 2S , auf dem Grunde tö Fuß Breite und 4



Fuß Tiefe . Er geht aus der Gegend von Laxen¬
burg um den Wiencrbsrg bis zur Stadt , durch-
fchneidct die Linie , »nd laust durch die Dorstadt
Landstraße herein bis auf das Glacis , wo vordem
dermahligen Jnvalidenhause das große Baffi » zum
Ausladen der Schiffe gegraben , und von da sein
Ausfluß in die nahe Donau angebracht ist. Sein
Abfall vom höchsten Punkte bei) Neustadt bis zur
Oberfläche der Donau bcy seinem AuSfluffe beträgt
55 Klafter , und er hat auf dieser ganzen Strecke
51 Schleußt ». Es sind eigene Eanal -Schiffe gebaut
worden , welche b Fuß 8 Zoll in der Brette , z Fuß

y Zoll Tiefe , und 71 Fuß in der Länge haben,
5»o Zentner Ladung führen , und von einem Pfer¬
de gezogen werden . Der Hauptgegenstand deS Trans¬
ports auf diesem Canale sind die Steinkohlen ; fer¬
ner Holz , welches ehedem aus der Nachbarschaft
von Baden auf der Achse bis in die Stadt geführt
wurde , und dann alle übrige Gattungen von Maa¬
ren und LebeiiSbedürfuiffen auS den Gegenden , wo
der Eanal durchgeht.

Um diese nützliche Unternehmung sicherer und
schneller gedeihen zu machen , interefsirte sichS . M.
der Kaiser selbst dabcy ; in der Felge aber vergütete
Er den Privat -Unternehmern ihre habe » verwende¬
ten Auslagen , und machte den Eanal gänzlich zum

/



Eigenthum des Staats . — 3m Monath May lSOZ
wurde derselbe zum ersten Mahl befahren .— Wahrend
dem Jahre lgv4 gingen schon 1715 Schiffe auf
dem Eanal , wovon die Ladung LirtzOü Zentner
betrug.

Im I . lLlO hat man wieder angefangen an
der weiteren Fortsetzung dieses CanalS ju arbeiten.
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